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[1624 ? ] 1 A
SCHREIBEN VOM [FRANZ. KOENIG] LUDWIG XIII . [AN DIE KATH. ORTE? ]

"Wir habend eüweres von dem 3. diss , an uns abganges schreiben empfangen,

durch welches wir mit sonderem gefallen die aufrichtige Jntention welche Jr

Jn diseren gemeinen begebenheitten [=Bündnerwirren ] Ja auch über diss so sich

Jn den pündten und Veltlin verlauffen thutt , erzeigend , verstanden habend,

und gleich wie wir vermeinend , das es eüwer fürsichtigkeit gemäss sye , eüwere

gutte unnd weyse underhandlung , Jn einer sach , welche so sehr die manutention

eüwer ständen und freyheitten , berüeren thutt , anzubietten und zu proponieren,

also thüendt wir uns auch versehen , dan Jr erkennen werdend , das alle unsere

procedur Jn diserem geschäfft Zu keinem anderen Zweck gelanget noch Langen

wirdt , als das restäblissement und Widereinstellung der pündtneren unsere ge-



meine pundtsgnossen Jn Jre Land [ - Restitution des Veltlins - ] 3 Wie auch die

befestigimg Unnd Versicherung der ruw und gemeiner Union eüwer republic 3 wie

auch gleichfals die Conservation Jrer alten réputation und schein zu verschaf¬

fen und Zu procurieren . Zu welchem wir allen fleiss , unnd Sorgfeltigkeit 3 so

Jr von unser auffrechten . . . affection erwarten mögend 3 Continuieren werdend 3

verhof fende das Jr die werk und effecten desto vortheiliger und mehr empfangen

werdend 3 so uns die progress unsrer Waaffen desto mehr mittet geben werdend 3

was dan die verglichung und accomodation 3 die Jr Zu ruw der Christenheit! 3 be-

gerendt betreffen thutt 3 thüendt wir eüch Zu Wissen 3 das der respect den wir

gegen unserem heiligen vatter dem Babst [Urban  VIII . ] thüendt tragen 3 uns

verobtigierend und verbindend 3 die Öffnungen dersetbigen der wyssheitt und

Jmmerhäbenden fürsorg Jr haittigkeitt Zu deferieren 3 Von Welchen wir nichts

anders Zu begeren habend als das sy . . . [ die Freiheit ] der Catholischen reli¬

gion 3 gemeinem Jnteresse eüwer Löblichen Eidtgnoschafft und den vündten unse¬

ren lieben pundtsverwandten 3 Wie auch dem Einhalt unser Zusamenhabenden pündt-

nuss 3 unnd unser réputation gemäss syendt . Unnd damit eüch Zu erkennen zu

geben 3 Wie hoch wir eüwere proposition und begeren achten thundt 3 lassend wir

uns gefatlen 3 so auff die temperamenten die von Jr heittigkeitt möchtend für¬

gebracht werdend 3 ein tractat gemacht und auffgerichtet wirdt 3 das Jr und die

übrige ortt darzustimmend 3 Zu mehrer Versicherung dersetbigen 3 und die Sicher¬

heit eüwer ständen und tibertet desto mehr Zu stabilieren 3 wie eüch dan sol¬

ches [François- Annibat 1er  d ' E s t r é e s ] der Marggraff de Coeuvres unser

[a . o . ] Ambassador [bei den eidg . Orten und in Bünden ] und Jn sinem abwesen der

[o . franz . Ambassador bei den eidg . Orten ] herr [Robert ] M y r o n wyttleüf-

figer wirdt Zu verstehn geben " .

1 ) Das Dokument konnte bislang nicht genauer datiert werden ; von der Thematik
her könnte es aber aus dem Jahre 1624 stammen , vgl . etwa EA V 2 , 381 a.
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